
Bertha Hirsch

Siegfriedstr. 14

Bertha Hirsch war 80 Jahre alt, als sie nach Theresienstadt deportiert wurde. Nur wenige 
Tage später starb sie dort.

Berthas Leben begann in Heppenheim. Hier wohnte und lebte sie bis wenige Monate vor 
ihrem Tod.

1861 wurde sie als zweites von elf Kindern geboren. Vier Geschwister sind nur wenige Tage 
alt geworden. Die Familie wohnte im Haus Siegfriedstr. 14 - damals die Fürther Str. 16. 
Bertha blieb unverheiratet. Die Mutter starb 1886 und 1908 starb ihr Vater Isaak Hirsch. Aus 
der Todesanzeige für den Vater ist zu entnehmen, dass drei Geschwister nach Amerika 
ausgewandert waren: Ihre Schwester Maria Anna Hirsch, ihr Bruder Seligmann Hirsch und 
vermutlich ihr Bruder Herz Hirsch.

Der Kontakt zu den Geschwistern blieb bestehen. Ihre Schwester Maria Leipsic aus San 
Francisco besuchte Bertha 1927. Drei Wochen blieb sie in Heppenheim.

Die Pogromnacht November 1938: nur wenige Schritte von ihrem Haus entfernt brannte die 
Synagoge. Im Dezember bekam Bertha den Bescheid der Judenvermögensabgabe: Sie sollte 
1000 Mark für das Haus zahlen. Das konnte sie nicht.

In einem Brief wendete sich Bertha Hirsch im Februar 1939 an den Herrn Reichsstatthalter 
in Hessen:
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Die Judenvermögensabgabe wurde ihr erlassen.



Im Juli 1939 beantragte Bertha einen Reisepass zum Besuch ihrer in San Francisco lebenden 
Schwester. Sie will auswandern – finanziert mit dem Hausverkauf. Es gelang ihr nicht.

Der Erlös des Hausverkaufes von 1939 – es waren 3692 Mark – wurde im September 1941 auf 
ein Sicherungskonto überwiesen. 130 Mark durfte Bertha monatlich abheben.

Am 18. März 1942 wurden die in Heppenheim verbliebenen jüdischen Menschen nach Piaski 
in Polen deportiert. Bertha Hirsch war nicht dabei. Sie blieb noch bis zum 1. Juni hier und 
zog dann in das jüdische Alten- und Siechenheim nach Darmstadt in der Eschollbrücker 
Straße 4½.

Knapp vier Monate lebte sie dort. Am 27. September verließ der Deportationszug mit dem 
Ziel Theresienstadt Darmstadt. In diesem Zug saß Bertha Hirsch. Sie starb nur wenige Tage 
später im Oktober 1942 in Theresienstadt.
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Marie Leipsic, Schwester von 
Bertha, mit Enkelkind.
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